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Gefährlich gewendet: zwei Autofahrer verletzt
GOMARINGEN. Zweifache Kol-
lision nach einem Wendemanö-
ver zwischen Gomaringen und
Ohmenhausen: Bei einem Ver-
kehrsunfall am Freitagabend
sind zwei Autofahrer verletzt
worden.

Wie die Polizei mitteilt, er-
eignete sich der Unfall gegen
20 Uhr auf der L 384. Der 18-

jährige Fahrer eines VW Golf
wendete kurz nach einer Kuppe.
Kurz bevor er das Wendemanö-
ver beendet hatte, fuhr eine 20-
jährige Fahrerin eines Nissan
Note von Ohmenhausen kom-
mend auf den Golf auf. Nach
dem Zusammenstoß schaltete
die Nissan-Fahrerin die Beleuch-
tung an ihrem Fahrzeug aus und

betätigte auch nicht die Warn-
blinkanlage. Kurz darauf fuhr
eine 64-jährige Golf-Fahrerin,
die ebenfalls aus Ohmenhausen
kam, auf den unbeleuchteten
Nissan auf. Sowohl die Nissan-
wie auch die Golf-Fahrerin erlit-
ten leichte Verletzungen. Die
Höhe des Sachschadens beläuft
sich auf 7 200 Euro. (pol)

Christen und
Homosexualität

GOMARINGEN. »Liebe kennt keine
Grenzen – oder doch?« Die Frage beant-
wortet Wilfried Härle am Donnerstag,
22. Oktober, um 20 Uhr als Gast der
Evangelischen Kirche in Gomaringen.
Härle war Professor für Systematische
Theologie und Ethik in Marburg und Hei-
delberg und Mitglied in der Enquetekom-
mission des Deutschen Bundestages zur
medizinischen Ethik. In seinem Vortrag
beschäftigt er sich mit dem Umgang der
Christen mit dem Thema Homosexuali-
tät. »Als Christen suchen wir hoffentlich
einen ruhigen, abwägenden Diskurs.
Denn das Thema ›Homosexualität und
biblische Ethik‹ ist in unseren Gesprächs-
gruppen und Hauskreisen nach wie vor
ein heißes Eisen. Man möchte nieman-
den verletzen oder gar diffamieren,
gleichzeitig aber auch die Bibel mit ihren
ethischen Vorgaben hinreichend ernst
nehmen«, sagt Pfarrer Peter Rostan. (a)

AUS DEN GEMEINDEN
GOMARINGEN

Hindenburgstraße und Dorfbild
GOMARINGEN. Um die Erschließung
der Hindenburgstraße und die Dorfbild-
satzung für Stockach geht es bei der Sit-
zung des Gemeinderats am Dienstag,
20. Oktober. Sie beginnt um 19 Uhr im
Rathaus. Außerdem auf der Tagesord-
nung: die Umgestaltung der Außenanla-
gen im Kindergarten Roßbergstraße, der
Bebauungsplan Musburg-Höhnisch, die
Kindergartensatzung und die Satzung für
Stellplätze und Garagen. (a)

Das besondere Fest
GOMARINGEN. »Das besondere Fest«
feiert sein 30-jähriges Bestehen am Don-
nerstag, 22. Oktober, um 18 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus in Goma-
ringen. Zum gemeinsamen Feiern sind
Menschen mit sichtbarer und ohne sicht-
bare Behinderung eingeladen. Es wird
zusammen gesungen, gegessen und eine
fröhliche Zeit verbracht. Alle Interessier-
ten sind willkommen, 30 Jahre Begeg-
nung mit zu feiern. Infos bei Diakon
Klaus Forschner. (a)
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NEHREN

Weinfest im Lehrgarten
NEHREN. Unterjesinger Wein und defti-
ge Speisen erwarten die Gäste beim
Weinfest im Lehrgarten des Obst- und
Gartenbauvereins Nehren. Dieses ist am
Freitag, 16. Oktober, ab 17 Uhr und am
Samstag, 17. Oktober, ab 16 Uhr. (a)

VEREINE + VERBÄNDE
LG Steinlach

In der blauen Stunde
hoch zur Burg

Als die letzte Gruppe der Läufer zum
Vollmondlauf auf die Burg aufbrach, war
die Sonne gerade glutrot untergegangen.
Zusammen mit den Walkern waren an
diesem schönen Frühherbstabend 80
Vollmondlauffans auf dem Weg vom He-
chinger Freibadparkplatz hinauf zum
Hohenzollern. Das Laufen in der Gruppe,
angenehme Temperaturen und ein klarer
Himmel erleichterten den ersten Anstieg
an der Breite. Nach dem Golfplatz öffnet
sich der Horizont – nun wurde bewusst:
die Natur hatte die Landschaft in andere
Farben getaucht. Waren Teile des Drei-
fürstensteins noch in warmen Farben zu
sehen, so wirkte die Burg und der Berg
mit Wiesen und Wäldern graublau ge-
bleicht. Ergebnis der blauen Stunde, in
der nicht mehr alle Farben die Erde errei-
chen. Die Dämmerung währte nur kurz,
während des Erklimmens des Bergs wur-
de es bereits dunkel.

Zum ersten Mal in diesen Herbst wies
die Straßenbeleuchtung den Weg nach
oben. Erfreulicherweise war das Adlertor
noch offen und der Weg in den Innenhof
zum Abklatschen der Kanone frei. Von
oben konnte man das Farbspiel der un-
tergegangenen Sonne genießen. Dichtes
Gedränge beim Gruppenfoto im Innen-
hof, dann ging es gemeinsam lockeren
Schritts wieder hinunter. Der Wind
schüttelte die Bäume, es hatte aufge-
frischt. Im freien Gelände waren Sterne
gut zu erkennen. Nur der Mond wurde
vermisst. Er hatte bereits am Montag sei-
nen Höhepunkt, ging am Vollmondlauf-
tag erst später auf. Auf dem Nachhause-
weg hat ihn sicher der eine oder andere
noch auftauchen gesehen. (v)

Rechenschwäche erkennen
MÖSSINGEN. Rechenschwäche
erkennen, verstehen, fördern –
darum geht es beim Vortrag von
Margret Walcher-Thelen, Inte-
grative Lerntherapeutin (Fil),
am Donnerstag, 22. Oktober,
um 19.30 Uhr im Quenstedt-
gymnasium. Ein Infoabend für
Eltern und Lehrer von Kindern,
die besondere Schwierigkeiten

haben, ein tragfähiges, grund-
legendes Rechenverständnis zu
entwickeln. Weil diese Kinder
meist keine Vorstellung davon
haben, wie eine Zahl mit einer
Menge zusammenhängt, gibt es
allerlei Probleme. Hausaufga-
ben werden zur Tortur, das Be-
zahlen bei Einkäufen bringt das
Kind in größte Nöte. (a)

ren. Auch ein 14-tägiger Mittagstisch im
Sportheim werde sehr gut angenommen,
regelmäßig kämen 30 bis 40 Senioren.

»Der Krankenpflegeverein im Ort hat
außerdem einen Besuchsdienst einge-
richtet«, sagte Blaum. Er biete regelmä-
ßig auch Fahrten nach Tieringen auf der
Alb an. Der dreitägige »Urlaub ohne Kof-
fer«, das heißt, die Senioren schlafen im
eigenen Bett und kehren jeweils am sel-
ben Tag wieder zurück, werde sehr gut
angenommen. (stb)

Zusammenkunft – Senioren verbrachten einen gemütlichen Sonntagnachmittag in der

Ofterdinger Zehntscheune. Gemeinsame Gespräche standen im Vordergrund

Mit Landschaftsbildern und Gesang
OFTERDINGEN. Wer nicht mehr gut zu
Fuß war, für den gab es einen speziellen
Hol- und Bringservice des evangelischen
Pfarramts. Die meisten schafften es aller-
dings selbst ins erste Obergeschoss der
Ofterdinger Zehntscheune. Zu Kaffee
und Kuchen betrachteten rund 50 Senio-
rinnen und Senioren Albtrauf-Bilder des
Fotografen Armin Dieter aus Mössingen.
Er zeigte neue Einblicke in eine ver-
meintlich vertraute Landschaft.

Begleitet von Heide Raddatz am Kla-
vier sangen die Senioren zudem gemein-
sam »Ich singe dir mit Herz und Mund,
Herr meines Herzens Lust, ich sing und
mach auf Erden kund, was mir von dir
bewusst.« Passend zum Herbst stimmten
sie später »Bunt sind schon die Wälder,
gelb die Stoppelfelder« an.

Weitere Aktivitäten

»Wir freuen uns, dass dieses Jahr wie-
der mehr gekommen sind«, sagt Pfarrer
Bernhard Schaber-Laudien. Das Pro-
gramm sei wichtig, sonst komme kaum
jemand. Der Seniorennachmittag sei eine
gelungene Veranstaltung von bürgerli-
cher und kirchlicher Gemeinde.

Ofterdingens stellvertretende Bürger-
meisterin Ruth Blaum zeigte sich mit der
Resonanz ebenso zufrieden. Sie wurde
von vielen Senioren herzlich begrüßt
und musste einigen Anwesenden erklä-
ren, dass Ofterdingens Bürgermeister Jo-
seph Reichert auf familiären Gründen
nicht da sein konnte. »Wir bieten jeden
Donnerstag einen gut besuchten Kaffee-
nachmittag im Seniorenhaus Mauritius-
blick an«, erklärte Blaum zu den weite-
ren Aktivitäten Ofterdingens für Senio-

Gemütliches Mitei-
nander an Tischen
in der Zehntscheune:
Beim Seniorennach-
mittag in Ofterdin-
gen war auch die
SPD-Gemeinderätin
und Stellvertreterin
des Bürgermeisters,
Ruth Blaum, mit
dabei.
FOTO: STB

Pierrot Quartett in
der Zehntscheuer

ROTTENBURG. Das Pierrot Quartett gas-
tiert am Sonntag, 25. Oktober, um 11 Uhr
im Kulturzentrum Zehntscheuer in Rot-
tenburg. Es spielen beim Matinee-Kon-
zert Johanne Klein (Violine), Luisa Höfs
(Violine), Paula Heidecker (Viola) und
Hanna Kölbel (Violoncello). (a)

0 74 72/16 52 14
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Herbstkonzert
in der Halle

DUSSLINGEN. Das Herbstkonzert von
»Sing and Swing« ist am Samstag, 24.
Oktober, um 20 Uhr in der Mehrzweck-
halle in Dußlingen. Chorleiter Eberhard
Höngen hat das Konzert »Mit Evergreens
und Popsongs durch die Musikwelt« zu-
sammengestellt. Begleitet wird der Chor
von Thomas Preiss am Klavier und Mi-
chael Bader am Schlagzeug. Unter ande-
ren wurden bekannte Stücke wie »Cali-
fornia Dreaming«, »Mamma Mia«, »Wo-
man in Love«, »Ein Stern, der deinen Na-
men trägt« und »Island In The Sun« ein-
studiert und versprechen einen kurzwei-
ligen und unterhaltsamen Abend. Es gibt
eine Bewirtung mit warmen und kalten
Gerichten vor und nach dem Konzert.
Nach dem Konzert sorgt ein DJ für flotte
Rhythmen und lädt zum Tanz ein. Wer
will, kann sich an der Bar zu einem
Cocktail niederlassen. Einlass ist ab
19 Uhr, der Eintritt kostet neun Euro. (a)

Häckselgut wird
abgefahren

KREIS TÜBINGEN. In der Zeit von Mitte
Oktober bis Anfang November wird im
Kreis Tübingen wieder Häckselgut abge-
fahren. Die einzelnen Abfuhrtermine
können dem Abfallkalender entnommen
werden oder im Internet eingesehen wer-
den. Es dürfen nur Bündel aus holzigem
Baum-, Strauch- und Staudenschnitt mit
einem Astdurchmesser von maximal
zehn Zentimeter und einer Höchstmenge
von zwei Kubikmetern bereitgestellt
werden. Das Material muss mit kompos-
tierbaren Schnüren gebündelt (maximal
15 Kilogramm schwer und 1,50 Meter
lang) bereitgestellt werden. Säcke wer-
den nicht mitgenommen. Kompostierba-
re Abfälle wie klein geschnittenes Häck-
selgut, Rasenschnitt, Laub, Moos, Heu
oder Stroh können im Garten kompos-
tiert oder über die Biotonne entsorgt wer-
den. Hierfür können auch die kosten-
pflichtigen Laubsäcke des Kreises ver-
wendet werden. Diese können bei jeder
Biotonnenabfuhr bereitgestellt werden.
Auf den Häckselplätzen der Gemeinden
wird häckselbarer holziger Baum-,
Strauch- und Staudenschnitt angenom-
men. Vielerorts gibt’s auch Container für
kostenpflichtigen Grünabfall. (a)
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Symphonie-Orchester
aus Aix en Provence

TÜBINGEN. Das Orchestre Symphoni-
que du Conservatoire d’Aix en Provence
gibt ein Benefizkonzert in der Stiftskir-
che. Die 65 jungen Musiker spielen am
Dienstag, 20. Oktober, um 19.30 Uhr.
Auf dem Programm stehen das Violin-
konzert von Mendelssohn, das vielen als
das schönste Violinkonzert überhaupt
gilt, und die siebte Symphonie von Beet-
hoven. Solist ist der Syrer Bilal Alnemr.
Die Leitung hat Jean-Philippe Dambre-
ville. Der Eintritt ist frei. Die Spenden
kommen der Stiftskirchen-Stiftung zugu-
te, die den Erhalt des Bauwerks und das
Leben in der Kirche fördert. (a)

VON ANGELA HAMMER

GOMARINGEN. Seit Jahrzehnten erblü-
hen alljährlich im Frühsommer Dörfer
und Städte, wetteifern um den schönsten
Blumenschmuck. Auch wenn es jüngere
Familien heute nicht mehr so verlockt
wie früher: Gomaringen macht da keine
Ausnahme. 197 Teilnehmer waren in
diesem Jahr beim 54. Blumenschmuck-
wettbewerb der Gemeinde dabei, ein-
schließlich der Gemeinde selbst.

Ob Vorgärten, Balkone, Terrassen
oder Fenster – es steckt viel sorgfältige
und geduldige Pflege dahinter, wenn
sich der Ort monatelang üppig in den
schönsten Farben zeigen soll. Vor allem
der heiße Sommer machte den Pflanzen
zu schaffen. Da musste wirklich jeden
Tag gegossen werden. »Kolossal schwie-
rig« sei auch die Bewertung der blumigen
Akzente im Dorf, weiß Doris Jaissle vom
Obst- und Gartenbauverein, der den
Wettbewerb durchführt und den Ab-
schlussabend gestaltet.

Jury sichtet Pflanzungen

Die Jury verbrachte einen Tag im
Hochsommer damit, alle gemeldeten
Pflanzungen zu sichten, wobei keine Ka-
tegorien unterschieden werden. Und
manchmal sind auch Gärten und Balko-
ne dabei, die trotz Meldung gar nicht
mehr mitmachen. Jaissle: »Wir löschen
aber niemanden von der Liste; wer ein-
mal gemeldet ist, bleibt drauf«. Viele ma-
chen seit Jahrzehnten mit, und die meis-
ten bleiben ihrem Geschmack treu und
pflanzen traditionell, vielleicht mal an-
dere Farben. Wenn sich auch vereinzelt
besondere Gestaltungen, vor allem in
Vorgärten, finden – Experimentierfreude
bricht eher selten durch. Und es wird we-
niger, denn »die Leut’ werden halt auch
älter«. 60 Plus ist das Durchschnittsalter,
Nachwuchs kaum in Sicht.

Im Oktober ernten die Blumenfreunde
dann wie stets öffentliches Lob von Ge-
meindechef Steffen Heß. Er würdigte am
Freitagabend in der Kulturhalle die »per-
fekte« Zusammenarbeit mit dem OGV,
erinnerte an die Hochzeitswiese, kündig-
te 13 neue Brautpaare an, die im Novem-
ber »ihren« Baum pflanzen wollen, und
dachte laut über eine Obstbörse nach.

Wettbewerb – Vorgärten, Balkone und Fenster: Fast 200 Teilnehmer waren in diesem

Jahr in Sachen Blumenschmuck mit dabei. Im heißen Sommer war viel Wasser gefragt

Blumige Akzente im Dorf

Beifall gab es auch für die 16 Grünflä-
chenpaten – und für alle die neuen Go-
maringer Fruchtgummis. Die erhielt
auch gleich Annegret Müller-Bächtle,
Heilpraktikerin, Gärtnermeisterin und
Buchautorin aus Münsingen, für ihren
Kräutervortrag. Günter Letz nutzte die

Gelegenheit, um noch einmal das Pilot-
projekt »Blumenwiesen« vorzustellen
(wir berichteten). Die Vision des OGV-
Vorstands: Jeder Garten könne so einen
Beitrag für Bienen und Artenvielfalt leis-
ten, und sei es auch nur mit ein oder
zwei Quadratmetern. (GEA)

Auf 68 »Hervorragend«, 71 »Sehr gut« und 56 »Gut« warteten beim Abschluss des Blumen-
schmuckwettbewerbs knapp 200 Pflanzen als bunte Anerkennung. FOTO: HAMMER
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